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Unternehmen
Die carena schweiz betreut heute rund 
27‘000 Versicherte und generierte im Jahr 
2006 Bruttoprämien in der Höhe von CHF 
55.9 Mio. Mit ihren 36 Mitarbeitenden ge-
hört sie heute zu den 30 grössten Schweizer 
Gesundheitsversicherern. Der anerkannte 
Sozial- und Privatversicherer positioniert 
sich als Gesundheitsversicherer für Men-
schen mit Freude an Bewegung und Sport.

Ausgangslage
Der Krankenversicherungsmarkt ist hart 
umkämpft. Weder bei der Grundversiche-
rung noch bei der Zusatzversicherung kann 
sich der einzelne Wettbewerber grosse Vor-
teile gegenüber seiner Konkurrenz verschaf-
fen. Zusatzversicherungen nach Versiche-
rungsvertragsgesetz hätten das Potenzial 
zur eindeutigen Differenzierung, das Po-
tenzial wird aber bisher nicht genutzt. Die 
bestehenden Produkte sind alt und unter-
scheiden sich nur betreffend Leistungsli-
miten und Preis. Zudem haben die meisten 
Produkte die besten Zeiten hinter sich und 
schrumpfen kontinuierlich.

«Die Praxis ist das Haarfärbe-
mittel für die graue Theorie.»
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Auftrag und Ziele
Das Projektziel war einerseits, die Bedürf-
nisse und Trends der bestehenden Kund-
schaft der carena schweiz zu erkennen und 
andererseits, aus den gewonnenen Erkennt-
nissen den Erwachsenenmarkt in homo-
gene Marktsegmente aufzuteilen.

Vorgehensweise
Nach der Durchführung von Expertenin-
terviews und dem Lektürestudium konnte 
sich die Projektgruppe ein Bild des heu-
tigen Krankenkassenmarktes machen. Mit 
der schriftlichen Befragung von 1200 Kun-
dinnen und Kunden der carena schweiz 
wurden die Bedürfnisse der Kundschaft 
eruiert. Die Auswertung der Daten erfolgte 

mit der SPSS-Software. Die Einteilung der 
Kundschaft in fünf verschiedene Cluster ist 
das Ergebnis der Projektarbeit und wurde in 
einem Schlussbericht festgehalten. 

Ergebnisse
Der Schlüssel zu einem erfolgreichen Pro-
jektabschluss liegt in der Vorbereitung des 
Fragenbogens und Experteninterviews. Auf-
grund der ausgewerteten Bedürfnisse konn-
ten mittels Clusterverfahren 5 Segmente 
gebildet werden. Diese unterscheiden sich 
nach demografi schen, psychografi schen 
und verhaltensbezogenen Kriterien.
Aufgrund der Segmentierung kann die ca-
rena schweiz kundenspezifi sche Produkte 
entwickeln und anbieten.

Charlotte Nüesch
«Ausgehend von den für das Gesundheits-
wesen relevanten Trends führten die Stu-
dierenden eine fundierte Bedürfnisanalyse 
durch. Es ist dem sehr engagierten Team 
gelungen, mittels anspruchsvollen statisti-
schen Verfahren (Clusteranalyse) eine be-
achtenswerte Segmentierung des Kranken-
versicherungsmarktes vorzunehmen.»

Daniel Rochat
«Der Projektgruppe ist es innert kürzes-
ter Zeit gelungen, den komplexen Gesund-
heitsmarkt zu verstehen und die richtigen 
Schlüsse für die Projektarbeit zu ziehen. Sie 
haben den Segmentierungsauftrag profes-
sionell und mit den richtigen Instrumenten 
durchgeführt. Die Ergebnisse werden uns 
bei der Entwicklung von neuen Produkten 
und Paketen sehr hilfreich sein. Herzlichen 
Dank.»

»
Kommentar«

vom Fach
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